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Beilage zu Nr. 233 Ser Karlsruher Zeitung.
Samstag , LO Oktober L8VL.

Deutschland .
KjjnchkN, 23 . Okt . Der „Mg . Ztg ." wird geschrieben:
- riiiwphk im Bürgerkrieg sagten schon den alten Römern nicht zu.

!ühlre seder nichtnltramvntane Münchener ein Bedürfniß , dem

^ « chen , der die arg gefährdete Ehre Bayerns vor der ganzen Welt

treuer hat , i" irgend einer Weise zu danken ; eS war aber auch vom
ein abermaliger Beweis seines richtigen Gefühls und überaus

innen Taktes, daß er den lauten oder glänzenden Ausdruck dieses

AnkeS sofort ablehnte. Alles beeilt sich deßhalb, die aufliegende Adresse
'

. .. unterschreiben ; die Demonstration wird dadurch nicht weniger groß-

^ ng und gewinnt noch an nachhaltiger Bedeutung . Auch auf den

xchreibebrief des einst so hoffnungsvollen Hrn . v . Haneberg hat Se .

MtM Bescheid ertheilt , und zwar dahin gehend, daß der König lei-

E Anlaß finde, sein erstes Urtheil über das Benehmen des Bischofs

»bzMdern. Mit der barocken Prophezeiung : die Ungnade Sr . Maje -

ßäl werde sich ,,in den Ausdruck der höchsten Zufriedenheit verwan -
— bei welcher Wendung man überhaupt nicht wußte, was man

wn Hrn- st BomsaciuS denken sollte — ist es also nichts.
« Berlin , 27. Okt. Dir neueste „Prov .-Korresp. " bespricht

he „Entscheidung in Bayern " , wobei der Artikel mit
Menden Sätzen schließt :

So ist denn .der erste stürmische Angriff der ultramontanen Kam-

mrwehrheit gegen die Politik der bayrischen Regierung zurückgewiesen.
Tcr Wahn, durch welchen die ultramontane Partei wähl manche treue
Ilvterthancn des Königs zu täuschen verstanden hatte, als gelte jener
Sturmangriff einer Politik, welche von dem Ministerium ohne aus¬
drückliche und bewußte Zustimmung des Königs besolgt werde, ist vom
König selbst in seiner Unwahrheit aufgedeckt worden . Die bayrischen
ssĝ «Patrioten" haben jetzt keinen Vorwand mehr, in Zweifel zu stel¬
le«, daß ihr Gegensatz gegen die Auffassungen und Bestrebungen des
Königs selber gerichtet ist. König Ludwig hat unumwunden ausge -

Machen, daß er mit seiner Regierung überzeugt ist, „das allgemeine
Wohl und Beste deS ganzen Landes" und zugleich „die Wahrung der
züchte Bayerns " im Auge zu halte» und eben deßhalb Seitens „aller
MtzvvllDenkenden eine kräftige Unterstützung der Regierung " erwartet .

Ls kann nicht fehlen , daß dieses klare und bestimmte Hervortreten
König Ludwigs einen Einfluß auf die wahrhaften bayrischen Patrioten
übe .

Wenn der König nach der entschiedenen Zurückweisung der Kammer -

Mhrdeit und nach dem Ausdruck deS Allerhöchsten Befremdens über
deren Verhalten bei der Adreßverhandlung nicht alsbald zur Auflösung
der .Sommer geschritten ist , so darf man annrhmen , daß die Regierung

sich zunächst weitere Erwägungen darüber Vorbehalten wollte , auf
welche« Wege das Streben für „ die Rückkehr des inneren Friedens "

in Bayern am besten gefördert werde.
N scheint dabei die Möglichkeit in Betracht zu kommen, daß selbst

in der jetzigen Kammer, wenn sie nach einigen Monaten nochmals zur
Bmthung der dringendsten Ausgaben berufen werden sollte, sich eine
Mehrheit finden würde , welche bereit wäre , „die gedeihliche Entwicke¬
lung der Wohlfahrt des Volkes" über die politischen Parteigegensätze
p Kellen .

Badische Chronik .
h* Pforzheim , 25 . Okt. Der vom Vorstande deS hiesigen

ProtestantenvereiuS veranstaltete CykluS von Vorträgen ,
welche wahrend des bevorstehenden Winters gehalten werden sollen
wurde gestern durch Hrn . Rektor Bauer in würdiger Weise
eröffnet. In seinem in Form und Inhalt gleich gelungenen Vertrag ;
,D?r Protestantenverein und seine Gegner " besprach der
Redner die Gründung und Bedeutung des Protestantenvereins und
dessen Stellung zur kirchlichen Bekenntnißfrage , sowie zur Bibel , ging
Isdanu auf dar Verhältniß deS Vereins zu dessen beiden prinzipiellen
Äeguern , die Orthodoxen und Materialisten , ein , und schloß damit,
daß der Protestantenperein als sein höchstes und wichtigstes Ziel die
Omigung Deutschlands auf religiös-kirchlichem Gebiete erstrebe. —
biestern brannte es wieder einmal in dem benachbarten Brötzingen ;
zwei Scheuern wurden von den Flammen verzehrt . ES ist dies in
kurzer Zeit das dritte Mal , daß in dem genannten Orte Feuer guS -
brach. Man fängt au zu glauben , daß nicht bloße Fahrlässigkeit oder

nur Zufälle die Ursache der wiederholten Brandausbrüche sind. —
Auf heute Abend Hatto der hiesige Musikvcrein wieder ein Kon¬
zert unter Leitung deS Hrn . Musikdirektor Mohr veranstaltet . In
der ersten Abtheilung , welche verschiedene Gesangs - und Jnstrumerttal -
stücke zur Aufführung brachte , wirkten außer dem M ä n n e r - G e -
sangverein auch Hr . Violoncellist A . Mohr und Hr . Leich t -
weiß von Karlsruhe , Letzterer als Sänger , mit . In der zweiten
Abtheilung wurde „ Schneewittchen"

, komp. von C. Reinecke, aufgeführt .
Insbesondere das letztere Stück hatte ezn äußerst zahlreiches Audito¬
rium angelockt und fand , wie die übrige Aufführung , verdienten Bei¬
fall. — Am Nachmittage des heutigen Tages verunglückten hier zwei
Männer aus dem benachbarten württembergischen Orte Enzberg . Die¬
selben begleiteten in angetrunkenem Zustande einen beladenen Wein-
wageo. An einer etwas steilen Stelle stürzte der Wagen . Ein herab¬
fallendes Faß lödtete den Einen und beschädigte den Andern lebens¬
gefährlich .

Z* Pforzheim , 27 . Okt. In der letzten Stadtverord¬
neten - Sitzung gelangte nach eingehenden Vorträgen der Herren
Stadträthe Bichler und vr . Arnsperger über das Zustande¬
kommen und den Aufwand für die neue Wasserleitung , sowie
über den Betrieb unserer Wasserversorgung die Festsetzung
des Tarifes für die Wasserabgabe an Private zur Beschlußfassung.
Auf Grund einer annähernden Berechnung belaufen sich die Zinsen
des Anlagekapitals auf 60,009 M ., die in Aussicht genommene Amor -
tisativnSquote 12,000 M . und die Betriebskosten auf l0,000 M . per
Jahr . In Anbetracht, daß das Unternehmen sich selbst bezahlen, d . h.
daß aus den Einnahmen für abgegebene Privatwasserleitungen die
Zinsen , Kapitaltilgung und Betriebskosten gedeckt werden sollen , wur¬
den solzende den Abnehmern zu berechnende Ansätze sestgestellt . Es
kostet : 1) der bewohnbare Raum (incl. Ladenlokale , Werkstätten , bei
denen das Wasser nicht zum Gewerbebetrieb dient) , sowie Waschküchen
5 Mark ; 2) Badezimmer 10 M . ; 3) WasserklosetS , Pissoirs , je15M . ;
4) Pferde , Rindvieh und Fuhrwerke je 4 Mi ; 5) Schweine je 1 M . ;
6) Gartenland per Quadratmeter je 4 Ps . ; 7) Springbrunnen und
Gewächshäuser nach Waffennessern oder Kaliberhahneu; 8) Fabrik -
lokale pro Arbeiter und Jahr 1 M . 50 Pf, ; 9) Gewerbebetrieb nach
Pauschalsätzen, bei größerem Betrieb nur nach Wasserinessern, den
Kubikmeter zu 30 Ps. mit entsprechendem Rabatt bei zunehmendem
Konsum. — Dieser Tarif , sowie die Art des Betriebs soll jedoch
vorerst, und zwar vom 1. k. M . bis 1. Januar 1877 nur in provi¬
sorischer Werse gehandhabt werden , um inzwischen nach den noch zu
machenden Erfahrungen das ganze Institut unseren örtlichen und in-
dustriellen Verhältnissen mehr und mehr anzupaffen. An öffentlichen
Brunnen sollen vorerst nur 10 —12 aus der neuen Wasserleitung ge¬
speist werden. Die Ordnung des Betriebs der neuen Wasserleitung
soll einer zu errichtenden „städtischen Betriebsverwaltung " unterstellt
werden , deren technische Leitung dem städtischen Bauamte übertragen
werden soll . Zum Zwecke der genauen Beaufsichtigung der Gesammt -
leitung und der Kontrole der Wasserentnahme soll ferner ein Brunnen¬
inspektor angestellt werden. — Die allgemeine Befriedigung über das
gelungene, unserer Stadt zum größten Segen gereichendeUnternehmen
kam auch bei dieser Versammlung zum Ausdrucke, und wurde den be¬
treffenden Technikern, den Hrn . Oberbaurath v. Ehmann in Stutt¬
gart und Hrn . Ingenieur Schmidte von hier , sowie auch der
Kommission , welche das vorgelegte WasserversorgungS-Projekt ausge -
arbeitet hatte , der wohlverdiente Dank von der Versammlung der
bürgerlichen Vertreter ausgesprochen.

Vom Bodensee , 27 . Okt. Die Witterung der vorigen Woche
war den Saatfeldern unbedingt günstig. Das Getreidegeschäft
bewegt sich — mit Ausnahme von Hafer und guter Braugerste — zur
Zeit noch in möglichst engen Grenzen , da die Kauflust ungeachtet der
billigen Preise verhältnißmäßig gering blieb und unsere Müh -
lenbesttzer aus ihrer Zurückhaltung herauSzutretek keine genügende
Veranlassung fanden. Dagegen lauten die Berichte von den letzt¬
wöchentlichen französischen Märkten , namentlich von Marseille ,
erheblich fester , ebenso auch diejenigen aus England , — während
Ungarn in verharrender Flauheit blieb . — Gestatten Sie uns , heute
an zwei Beispielen zu zeigen , daß die diesjährige Ernte im badischen
SeekreiS im Allgemeinen eine ganz befriedigende war . Ans dem grast.

Douglas 'schen Hofgut zu Münchhof s ÂmtS Stockach ), welches an -
nähernd 100 Morgen Ackerfeld und 50 Morgen Wieseuield enthält ,wurden , wie wir erfahren , etwa 5000 Garben Korn , 5000 Garben
Hafer , circa 2000 Garben Gerste , 1200 Garben Weizen und 500Garben Roggen Heuer erzielt. DaS Korn und der Hafer sind dort
ganz vorzüglich gerathen. Auf dem grast. Douglas 'schen Hofgut Ma¬
tz a ch h o f — vormals eine Kolonie der Abtei Salem — , welches einen
Komplex von ungefähr 500 Morgen Ackerfeld und Wiesen umfaßt , er¬
gab die Winterernte allein 17,000 Garben . Ihr Ertrag besteht vor¬
nehmlich aus Roggen und Weizen und bildet die Grundlage der eigent-
lichen Brodfrüchte .

Vermischte Rachrichte«.
* Wien , 27. Okt . Die von der Regierung mit Abschätzung der

Eisenbahn Prag - Dux beauftragte Kommission gibt in ihrem be¬
züglichen Bericht den Werth der Hauptlinien auf 8,200,000 Guldenau und führt aus , Laß sich dieser Werth sür den Fall des Ausbauesder Strecke Bruex -Mulde auf 11,276,000 fl. erhöhen würde , welcherAusbau eine wichtige Existenzfrage bilde. Die Kommission soll die
Fusion mit der Franz -Josefs -Bahn empfehlen .

Literarisches .
-s- In den Tagen der Kaiserreise hat der verdiente Rdiseschri' t-

steiler Gsell - Fels den deutschen Büchermarkt durch dir zweite
Auflage seines Führers durch Rom und Mittelitalien er-
freut , nachdem er im letzten Jahre sein völlig umgearhcitetes ,nun in zwei handliche Bändchen getheiltes Reisebuch über Ober -
italien hatte zum zweiten Male erscheinen lasten. Kein Reisebuchhat sich sofort nach seinem Erscheinen in gleichem Maße da? einstim¬mig« Urtheil erworben , alle seine Vorgänger und Konkurrenten durch
Gediegenheit und Zuverlässigkeit des JnhalieS , durch reiche Ausstattungmit Stadtplänen , Ansichten und Grundrissen , durch handliche Form .und geschickte Anordnung zu übertreffen. Wir machen darauf anfmerk-
sam , daß die neue Auflage manche durch die ZeitvxxhältniKkeingetretene Veränderungen durchgehönds berichtigt ,

'
ja der '

Verfasserin mehrmonatlicher Reise durch Mittelitalien sein Buch einer bis in 's
Einzelnste gehenden Revision unterworfen hat. Dadurch gilt für dieseneue Auflage von Ober - und Mittelitalien das längst be¬
kannte Gesetz in besonderem Maße , daß man sehr wohl daran thittnicht nach alten Auslagen guter Reisebücher , sondern nach der
neuesten Auflage deS besten zu reisen. Dieses Gsell -Fels '

sche Werkaber sollte man nicht erst auf die Reise mituchmen̂ sondcrn zu gründ -
lichen Vorstudien benützen, wozu eS sich vortrefflich eignet.

L— Musikalisches .) Wie wir vernehmen , befand sich untör
den vielen Aufmerksamkeiten, womit Se . Excellenz der Hr. General
«. Werder an seinem neulichen Jubelfeste überhäuft wurde , >auchdas „Werder - Lied " nach der bekannten Tondichtung C , .Pi .von Weber 's zn „Lützow 's Jagd "

, sür drei Knabenstimmen ärrangirtvon Hrn . Hauptlehrer Gscheidlen in Ilvesheim . Der Texs desLiedes ist bekanntlich von I)r . Emil Otto in Heidelberg und wird
öfters am Sedanseste und bei andern festlichen Anlässen der Mlitär -
vereine gesungen. ES muß aber als ein Verdienst anerkannt werden,daß Hr . Gscheidlen durch ein äußerst billiges Druckblatt diesespatriotische Lied auch in die Schulen einführte , denn aus dieseWeise wird das Andenken an die Heldenthaten unserer „ Badischen
Wacht" besonders in den blutigen Januar -Tageu des Jahres 1871am besten wach erhalten, und die Vaterlandsliebe und Anhänglichkeitan das Deutsche Reich in den jugendlichen Gemülhcrn befestigt , eine
Pflicht, die gegenwärtig kein wahrer Volkslehrer aus den Augen lassendarf . Wir empfehlen daher denselben, ihr Augenmerk ans obigesVolkslied zu richten und dasselbe in ihren oberen Klassen cinzuüben .

Karlsruhe , 27 . Okt. Aus der art . photographischen Anstaltvon Franz Hanfstäng! in München liegt uns ein wvhlgelungemsPorträt des Deutschen Kaisers vor , welches nach einer
erst kürzlich gemachten direkten Aufnahme hergestellt ist . DaS Bild istin verschiedener Größe , vom Visileukarten-Format zu 50 Pf . bis zum
Facsimileporträt zu 27 M . zu haben und empfiehlt sich durch beson¬dere Schärfe und Feinheit der Ausführung .

° v Kort Auquesue oder Kapitän Jack, de: Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 253 .)

Das schöne ernste Gesicht Marien 's bedeckte sich mit flammender
Aöche, ober der Blick ihres strahlenden Auges verrieth offenbar Wohl-
Ksalley, als sie, die Verbeugung deS jungen Mannes erwidernd, sagte .

„Ich bitte Major Washington tausendmal xun Verzeihung , nnd es
bürde mir leid thun , wenn ich durch die augenblickliche Beschlagnahme

Zeltes ihm eine Unbequemlichkeit verursachte."
»Davon kann gar nicht die Rede sein, Fräulein von Bonneville, "

erwiderte Washington. „Ich bcdaure nur , daß ich in der Absicht ,briile Zellgenoffen Orme und Morris zu überraschen, mich nicht von
Anwesenheit unterrichtet habe. Bitte , richten Sie sich ganz

Milich darin ein."
»Und nun, alter Bursche," sagte Braddock, Washingtons Hand von

herzlich drückend, „ hier find Ihre Freunde Giß und Jack, die
H iehsen, Sie zu begrüßen."

diese seine beiden Bewunderer hatten auch schon seine HändeKiffen und hießen ihn bei der Armee willkommen.
»Eüie Jack , und Giß auch I" rief Washington. „ Nun eS freut mich,am Leben zu sehen und mit ganzem Skalp ! Orme schrieb mir
Innern letzten Briefe, daß Ihr ans eine gefährliche Kundschaft aus -

und wahrscheinlich getödtet oder gefangen wäret . Nichts hat
^

n «ch ^ wüthend gemacht , als hilflos auf dem Rücken liegen zu
^

ru , während ich doch thätig , wenn auch nicht gerade von Nutzen
können. Ich fürchtete, General , Sie würden Ihr Ver-

vergessen, keine Schlacht zu liefern , ohne es mich wissen zuund so bin ich zu Wagen mit der letzten Proviantfuhre ausDunb-rffchon Lagn gekommen ."

„Und Sie sehen noch immer geeigneter sür 's Hospital als sür einen
Marsch, geschweige denn für eine Schlacht aus, " sagte Braddock. „ Ich
muß Sie der Sorgfalt des Doktors Craik und Bishop'S übergeben,da Ihr eigener Diener ebensalls krank ist."

> „Ohne di« Pillen , die Sie mir sreundlichst geschickt, General , wäre
es schlimmer gekommen, " lachte Washington . „ Sie haben Wunder
an mir gewirkt, indem Sie mir mit der Gesundheit zugleich Muih
und Kräfte Wiedergaben ."

Washingtan hatte während der gänzen Zeit sich nicht enthalten kön¬
nen, gelegentlich einen Blick ans Marie zu werfen, in welchem sich
Ueberraschung und Neugierde offen , jedoch in keiner beleidigendenWeise
auSsprachen. ES war , als ob er nach dem Grande sür die Anwesen¬
heit einer so schönen und eleganten Dame suchte . Der General , wel-
cher dies bemerkte , wollte ihn necken, indem er lachend sagte :

„ Ich sehe eS Ihren Blicken an, Major , die Sie nach Fräulein vo»
Bonneville heften , daß unser Gast und sein Besuch bei uns Räthse;
sür Sie sind."

„Nun ja , General , ich muß bekennen und . die holde Dame möge
es mir verzeihen, daß Ihre Anwesenheit an diesem Ort mich sehr be¬
fremdet. Solche Früchte wachsen nicht aus den Bäumen hier herum .
Sie ist nicht mit unserer Armee aus dem Oste« gekommen, das weiß
ich, und wo sie aus dem Westen Herkommen mag, übersteigt meine
armselige Einbildungskraft . Ich hoff«, die Dame nimmt es nicht übel
oder hält mich für unartig , weil der General , vielleicht zu freimüthig ,meine Gedanken ausgesprochen hat ."

„Durchaus nicht, Major . Ich bin sehr im Vortheil gegen Sie, "
versetzte Marie bescheiden, „denn ich habe oft von Major Washington
gehört, und ich muß hinzufügen, nichts Nachtheiliger für ihn . Jenny

Frazier und ihre Mutter finden seines Lobes kein Ende. Ich habe
auch die französischen Offiziere im Fort günstig von Ihnen sprechen
hören , obgleich sie etwas pikirt. über den Tod — oder wie sie es nen¬
nen — über die Ermordung Jumonville 's sind, den fie als Ge¬
sandten betrachteten."

„DaS macht die Sache noch rätbselhafter," sagte Washington sehr
ernst. „ Französische Offiziere, das Fort und Ihr Name ein fran -
züsischer ! Ich bitte, Fräulein von Bonneville, was denken Sie überdie Jumonville -Äffaire . Ich hoffe nichts, was meiner Ehre zu naheträte ."

„ Nicht iw mindesten, Major . Wäre es der Fall , so hätte ich der
Sache gar nicht erwähnt . Ich kenne die ganze Affaire und sprecheSie davon frei , etwas gethan zu haben, was nicht im höchsten Grade
ehrenwerth und Palriotisch gewesen wäre. Herr von B -aujeu nimmt
auch sehr stark Ihre Partei , während Kapitän Dumas Zweifel ha^oder sich doch den Anschein gibt, welche zu haben ."

„Major, " fiel hier Braddoch ein, „ ich
'

fürchte, Sie werden das
Rachen aufgeben müssen, wenn Ihnen Jack nicht zu Hilfe kommt.Es ist selten, daß ein Kundschafter solch ciue Beche nach Hause bringtwie die, welche uns Jack gebracht hat. Nicht zufrieden damit, die
„karleu - rous " in ihrer Höhle zu belauschen , mit ihren indianischenMiirteu verschiedene Kämpfe zu bestehen und den alten Scaruyaddybeinahe zu ersäufen , überrascht er uns noch, indem er diese holdeDame witbringt , die wir bald aus Fort Duquesne als Herrin undals Dolmetscherin zwischen uns und den Franzosen zu irisiallirenhoffen. Ruhen Sie hier aus , während ich meine Befehle sür morgenertheile und Orme und Morris von Ihrer Ankunft benachrichtige ."

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Reuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblstt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 28. Okt. Bezüglich der böhmischen Westbahn verlautet ,
das die bisherigen BetriebSüberschüffe die Berlheilung der bprozemigen
Zinsen , ohne die Subvention des Staates in Anspruch zu nehmen,
eine entsprechende Dotirung des Reservefonds und eine Supcrdividende
von .1 Proz . gestatten.

-s- Wien , 88 . Okt. Eine von dem Londoner Bondholders - Komitö
bei dem Wiener Komits der Besitzer türkischer Papiere eingelangte Zu -
schrift fordert zu gemeiirsamen Schritten auf und gibt die Grundzüge
eines Programms an,

Berlin , 28. Okt. Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Oktbr .-Novbr . 194 .50 , per April -Mai 209 .—. Roggen ver Ott . - Nov.
147.— , per April -Mai 155 .50 . Rüböl per Oktdr .-Novbr . 64 .—,
per April -Mai 66 .50 . Spirirus iovo 45.50 . per Okt. 46 .60 , per
April -Mai 50 .20. Hafer per Okt. 173 .50 . Per April - Mai 171.— .

Breslau , 27 . Okt. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 pr . Oktober 45 .45 , pr . November-Dezember —
pr . April -Mai 43 .60 . Weizen pr. Oktober-November 194.00 . Roggen
pr . Okrober-November 154 .00 , pr . November -Dezember 154.00 , pr.
April -Mai 158 .00 . Rüböl pr . Oktober-November 6300 , pr . No-
vember- Dezember 62 .50, Per April -Mai 65.00.

Stettin , 27 . Okt. Getreidemarkt . Weizen pr . Oktober.
November 201 .00 , pr . November - Dezember 201 .00 , pr . April -Mai
211 .50 . Roggen pr . Oktober-November 142.00 , pr . November-Dezbr .
143 .00 , per April -Mai 152.00. Rüböl M Kilogr. pr . Oktober 58 .75,
pr . April -Mai 64H0 . Spiritus loco 45.90 , pr . Oktober 46.S0 , pr .
November-Dezember 46.50, pr . April -Mai 49 .70. Rübsen pr . Herbst
294 .00.

Köln , 28 . Okt. (Schlußbericht.) Wei^ n behauptet . Ivco hiesiger
SOLO , loco fremder 21 .50 , Per Novbr . 20.— , per März 21.60.
Roggen — . lovo hiesiger 16 . — , . per Novbr . 14. 10 , per März
15.50 . Hafer höher , loco 18.— , ver Novbr . 17.15. Rüböl höher,
loco 33 .—, ver Okibr . 32.80, per Mai 35 .10. Wetter : Schön.

Hamburg , 28 . Okt. Schlußbericht. Weizen flau , per Okibr.- .
Novbr . 199 G . , per Novvr . - Dezbr . 199 G . , per April -Mai 213 G.
Roggen flau , ver Oktbr. - Novbr . , 147 G . . per Novbr .-Dezbr .
147 G . , per April -Mai 155 G . Wetter : Bewölkt.

Mainz , 28. Okt. Weizen — , per Novbr . 21.20 , per März
22.30 . Roggen — , per Novbr . 15 .40 , per März 16 .40. Hafer
— , per Novbr . 17 .40 , per März 17 .70 . Rüböl —, per Oktbr.
33.60, per Mai 34.85.

61/ . P,aris , 27. Okt . Gefällige Federn haben in Finanzblättern
das Gerücht verbreitet , daß Sadyk-Pascha mit einem neuen Projekte
nach Paris käme . Danach soll im Widerspruch mit der eben erst be¬
schlossenen Maßregel die 5proz . türkische Rente einfach zu einer 3proz .
reduzirt werden. An die Stelle des verhüllten Bankerott - würde der
offene treten , aber allerdings unter Modalitäten , die , wenn die Pforte
sie nur einhalten könnte , den Gläubigern entschieden besser Zusagen
würden . Mag dies nun lediglich Erfindung oder ein von Sadyk aus¬
gestellter Fühler sein , die Meldung verfehlte nicht ihres Eindrucks :
Türken stiegen um mehr als 1 Proz . auf 27.05 und schloffen 26 .80,
Banque ottom. 483 mit 13 Fr „ Egypter 320 mit 12 Fr . Hausse , 1873er
Obligationen 161. La diese Wendung geeignet scheint , daS ganze Li-
quidationSwerk wesentlich zu erleichtern, so waren auch die Schranken-
wcrthe durchgängig sehr beliebt : 5proz . Rente 104 .97, 3proz . 65.75,
Italiener 73 .40, Oesterr . Staatsbahn 620 , Lombarden 222 , spanischer
Mobilier 702 . Die übrigen Bankpapiere blieben regungslos zurück :
Banque de Paris 1118 , Mobilier 180 , Franco -Hollandaise 310 , Peru -
vianer nicht sehr günstig 56^/«, spanische Exterieurs 17^ «.

sParis , 28. Okt. Rüböl per Oktober 91.20 , per Dezbr . 91.—,
per Jan .-April 89 .50, per Mai -August 86.—. Spiritus Per Oktbr.
44 .—, per Jan .-April 44 70 . Zucker , weiß er. disp. Nr . 3 per Oktbr.
59.20, per Januar -April 61 .70 . Mehl, 8 Mrk . . per Oktbr . 59.20,
per Novbr .-Dezbr . 59 .20 , per Novbr .-Febr . 59.50 , per Jan .-April
61 .—. Weizen per Oktbr . 26 .70 , per Novbr .-Dezbr . 26 .70 , per
Novbr .-Febr . 27 .20 . per Jan .-April 27.70 . Roggen per Oktbr .
17.50, ver Novbr .-Dezbr . 17.70 , per Novbr .-Febr . 18.— , per Jan .-
April 18.20 . Wetter : Regnerisch.

Amsterdam , 28 . Okt. Weizen loeo geschäftslos, per November
275 .—, per März 295 . Roggen loeo unver . , per Oktbr. 184L0 , per
März 195 .—. Rüböl loeo 36 , per Herbst 35^/« , per Mai 38^ .
Raps loco —, per Herbst 385 , Per April 408.

Antwerpen , 27. Okt. Raffin . Petroleum höher b' - nd
frs . 29 bez . u . Br ., per Oktbr . 28 ' /, bez., 29 Br ., Novbr29 Br . , Dezbr . 29 ^ bez. u . Br . , per Januar 30 Br —

'
Schmal» behauptet, Marke Wilcox disp . fl. 36 ^ . — Ämerikan
long dkpon . fr« . - , short dispon . - . - Wolle still Nwsk? ÄB . La Plata . — Kafee vernachlässigt. — Kuxz Köln 123 .70 .

"
London , 27 . Okt. Kafee gefragter . Butter , Holstein ian

sh .
^

Terpentin , amerikan. 25 sh . 6 d . Rüböl , bmunes engl.

London , 28 . Okt. (11 Uhr) . LonsolS —, Lomb. 8 -«/. .72 '»/,«, Türken 25 ' /«, Amerikaner - .
^ °' 'en«r

Liverpool , 28. Okt. Baum wo llenmarkt . Umsag
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Rubin ^

Middling Upland 7 , Middling Orleans 7 ' /§, , Middl. Mob,,.Middl. Egyptian 6 , Fair Egyptian 8 , Fair Pernam 7' /,
Bahia 7 ' /«, Fair Maceio 7' /«, Fair Maranham 8 -/? , Fair Smw^6'/, , Fa,r Dhollerah 4»/«, Fair Oomra 4»/« , Fair Broach 5'l.Scmde 4 ' ,4 , Fair Madras 4»/. , Fair Bengal 4 '/« , Fair TinneM5 '/. , Fair Rio 7»/, , Middl. fair Dholl . 4 '/i , Middl. Dholl . 4
middl Dhollerah 4 ' /, , Good fair Oomra 5 ' /, .

'

New - Uork , 27. Okt. Goldagio 116 . London 4,79

Häfen der Union
'
21,000 Ballen , Export nach Enaland

^
1? 009^

nach dem Continent 7000 B .
- - er ,

Witterungsbeobachtunge»
»er « kteorologischea Elation SarlSrnhr .

Baro¬
meter.Oktbr.

28. MUL «. rn »r 748 .1
» Rächt« 9 Uhr 750 .4

29 - Nk,. 751 ch

Meter
io c>.
5.6
4.5

Zeuch-
tigkeiim

! Proc .

89
86

Wind .
^

Himmel .

E. . bedeckt
NE . ! „

Bemerk « » ^

Regen.

Berantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe.
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In VerseknielsnnZ mit 6or .
Direkte Pofl - Dampffchifffahrt zwischen

Hamburg und Rsw -Wort
vis Hflvre , vermittelst der berühmten und prachtvollen deutschen Post -

Dampfschiffe
8. Novbr . IDiH « - »» k« «?L , 17 . Novbr . l - A^»« ke,, »«r , I . Dezbr .

« « « » »«, 10 . Nopbr . fr > »»»« 24 . Novbr . f
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch .

Pasfagepreise r
' I , Lajüte 483,1l . Lajüte 380 , Zwischendeck 180 .

Zwischen Hamburg und WeAindren ,
viu HÄvre und Grimsby nach den verschiedene « Häfen Westindiens und der

Westküste Amerikas .
8. Nov . I r 8. Dezbr . sUNkt « » »»»« , 8. Jan . 1876 .

uns weiter regelmäßig den 8 . jeden Monats .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

TRIKRIST VVlii. Wl6!
''8

sowie deffen General Agenten : Walther L von Reckow , Rabus L Stoll , Michael Wir¬
sch iug , Gebr . Bielefeld uud Guadlach L Bärenklau in Mannheim . T 398. 9.

B .688 . 4 . Mannyeim .

Futter - (Häcksel ) Sehneid -Mufchinen
Dresch -Maschinen für Hand- u. Göpel-Betrieb

werden von Unterzeichneter Fabrik als Specialiiät gebaut und wurden im letzten Jahr in
10,967 Exemplaren von ihr verkauft. Durch vollkommenste Einrichtung mit ollen Hilf- -
Maschinen und eigene Gießerei können mäßige Preise bei bestem Material solidester AuS-
jühlung geboten werden. Ein neuer Katalog mit Abbildungen und Beschreibungen neuer
Verbesserungen und neuer Maschinen ist erschienen und wird auf Anfragen franko und
gratis zngesendet.

HvI « L L« I » » n
Fabrik landwirthschastl . Maschinen u . Eisengießerei .

"
V . 884 . 3 . Karlsruhe . Den Herren Dampfkesselbesitzern bringe

zur gefl. Kenntnißnähme , daß ich von heute ab

Bahnhofstraße Rr . LL
wohne .

Zngrnieur der Mannheimer Gesellschaft zur Aedrrwachnng u .
Versicherung von Dampftrsseln

für den Jnspektionsbezirk Karlsruhe .
Karlsruhe , 23 . Oktober 1875.

ReiLs-Eizeubahllen in Elsaß-Lothrwsteu .
Die Lieferung der Schreibmaterialien und Bureau -Bedürsniffe für die Eentral -

Verwaltung der Eisenbahnen in Elfaß - L»thringeu sür da» Jahr 1876 -soll im Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden.

Die SubmisstsnS - und Kontrakts -Bedingungen , sowie dar Formular zur Preis -
Offerte mit Angabe der ungefähre», jährlichen Bedarfs find in unserem Central -
Bureau hiersetbst einzusehen , auch auf porlosvete , an unsere Drucksllcheu -Berwaltuug
zu richtende Schreiben gegen Erstattung von 1 .1/. Evpialiey zu beziehen .

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission auf Lieferung von Schreibmaterialien rc. "

versehen bi» za dem am -
am ÄS. Rovembbr vw , Vormittags 11 Uhr,

iu nuferem Central - Bureau anstehenden Termin an pns cinzuseuden.
Später eingehende oder nicht bedingungSgemäßeOfferten haben auf Berücksichti¬

gung keinen Anspruch.
Straßbarg , den 10. Oktober 1875 . (4I/X) B .S05. S .

Kaiserliche General - Direktion
ver Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

W .529 . Nr . 233 . Gemeinde HauenebersteiN . Amtsgerichtsbezirk Baden .

OeffentLiche Aufforderung .
Diejenigen Persouen , zu deren Gunsten Einträge vou Vorzugs - und Uuter-

psandSrechte» länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Haueneb Liest e l n eingeschrieben sind , werden auf Gmud des Gesetzes
vom S . Juni 1860 , sie Bereinigung der UnterpfandSbücher betr. ( Reg. Blatt Seile
213) , untz deS Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereini¬
gungen brtr . (Gesetzes - u . BeroronungSblait S . 43) , ausgesordcrt, falls sic noch An¬
sprüche aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , die Erneuerung
derselben bei dem Unterzeichneten Pjandgericht unter Beobachtung der vorgeschriebenen
Formen nachzusnchen. , , ,

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen .

Sin Verzeichniß d ?r in den Grund - und Pfaudbüch .-rn der Gemeinde Hau erl¬

eb er stein seit mehr als 30 Jahren eingetragenen Vorzugs - und Pfandrechte liegt
im Rathhause zu Haueneberftein zur Einsicht der Bctheiligten auf .

Haueneberstein, den 27 . Oktober 187S.
DaS Pfandgericht :

Dietrich , Bürgermeister .
Der BereiniguugS - Kommiffär :

Philipp Heck .

Bürgerliche Rechtspflege
Gaorrn .

W .533 . Nr . 85,800 . Heidelberg .
Die Gant gegen Bäcker Anton
Rommel hier brtr .

Werden alle Diejenigen , welche in der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben, von der Masse auSge-
schloffen .

Heidelberg, den 23 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

K a h.
Be rmögeiiSabsooderimgtL .

W 542 . Nr . 5820 . Karlsruhe .
In Sachen

der Ehefrau des Weber- Jakob
Oertel , Juliane Karoline,
geb. Klaiß , in Scheuern , Klä-
gerin,

gegen
ihren Ehemann von da , Be¬
klagten,

wegen Vermögensabsonde-
rung ,

wird das ThatsächlichedeS Klagvortrags für
zugestanden angenommen , der Beklagte mit
feinen Einreden ausgeschlossen , in der Sache
selbst aber zu Recht erkannt :

Die Klägerin wird unter Verfül¬
lung des Beklagten in die Kosten für
berechtigt irklärt , ihr Vermögen von
dem threS Ehemannes abzusondern.

B . R . W.
Dies wird den Gläubigern deS Eheman¬

nes hiemit bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 25 . September 1875.

Großh . bad . Kreis- uud Hofgericht.
Eivilkawmer II . '

Klein .
Rebe.

TvtmüMgusge».
W .534 . Nr . 6540 . Schopfheim .

Simon Brögin von Maulburg wurde
durch Urtheil vom 1. Sepiember l. I .,
Nr . 5439 , wegen Verschwendung im ersten
Grad sür mundlodt erklärt uud für ihn
Bartlin Schöpf lin von dort als Beistand
ernannt .

Schopfheim, den 23 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
Erdeimvetlunge«.

W .541 . Nr . 11,962. Sinsheim . Da
auf unsere öffentliche Aufforderung vom
3 . Jnli l. I , Nr . 7630 , keine Einsprachen
dahier vorgetragen wurden , wird nunmehr
die Wittwe des LandwirthS Johann Frey
von Bargen , Magdalena , geb . Bauer , in
den Besitz «nd die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes eingcwiesen.

Sinsheim , den 26 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u tz l e r.
W .540 . Nr . 11,963 . Sinsheim . Un¬

ter Bezug auf unsere öffentliche Aufforde¬
rung vom 26 . Juni l . I . , Nr . 7320 , wird,
da keine Einsprachen dahier vorgctrageu
wurden , die Wittwe des Taglöhner » Peter
Klinger,Eva,geb . Kramer , vonSteinS -
furth in den Besitz und die Gewähr der
Berlaflenschast ihre» Ehemannes einge-
wiesen.

Sinsheim , den 26. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
W .539 . Nr . 11,961 . Sinsheim . Nach-

dem aus unsere öffentliche Aufforderung
vom 26 . Juli l. I . , - kr. 8487 , keine Ein -
sprachen dahier vorgebracht wurden , wird
nunmehr die Wittwe de- Salinearbeiters
Georg Dörzbach , Magdalena , geb. D ü r r -
wang , von Rappenau in den Besitz und
die Gewähr der Berlaffenschast ihres Ehe¬
mannes eingewiesea.

Sinsheim , den 26 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht. I

M n ß l e r.

W.527. 1. Nr . 15.715. Ueberlin
gen . Der Großh . FiSkuS, vertreten durch
die Großh . GeneralstaatSkasse, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschaft deS Bierbrauers Richard Büche -
ler von Mimmenhausen nachgesncht .

Wir werden diesem Gesuche flattgeben,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einwendungen dahier vorgetragen werden.

Ueberlingen, den 22. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Müller .

W .512. 2. Nr . 10,302 . Dnrlach .
Karl Wendel von Langensteinbachhat um
Einweisung in den Besitz und die Gewähr
deS Nachlasses der Margarethe Wendel
von da nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden,
wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprachen dagegen begründet werden.

Durlach , den 22 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

ErbvorlüLNLirs .
W511 . Durlach . MathäuS Rup -

Pender von Wöschbach , daselbst am 28.
März 1815 geboren und vor ungefähr 25
Jahren «ach Nordamerika auSgewändert,
über deffen gegenwärtigen Aufenthalt nicht»
bekannt ist, wird hiermit ausgefordert, seine
Erbansprüche an den Nachlaß seiner in
Wöschbach im Alter von 69 Jahren linder
lo » verlebten Schwester Weber Johanne »
Herold Wittwe , Luise , geborenen Rup
pender ,

binnen drei Movaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu wichen,
andernfalls obrge Erbschaft lediglich Devje -
nigen zngetheilt würde, welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit deS Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 26 . Oktober 1875.
Großh . Notar

E» 8 k ^ V»
Harl- elSregiker -EiuirSge .

W.528 . Nr . 26,400 . Pforzheim .
Zu O .Z . 627 de» Firmenregister » wurde
eingetragen die Firma Bernhard Schmidt
dahier. Inhaber dieser Firma ist Bijoute
riesabrikavt Bernhard Schmidt allda.

Pforzheim , den 16. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .' W.530. Nr . 26,492 94. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute eivge
trogen , und zwar zu

O .Z . 298 de» GesellschaftSregisterS : die
Firma „ Gebrüder Munk " dahier
ist erloschen .

Zu O .Z. 628 des Firmenregister - : die
Firma „ Friedrrch Munk " dahier.
Inhaber ist Bijouteriefabrikaut
Friedrich Munk allda.

Zu O .Z 629 ibiä . die Firma „ Otto
Munk " dahier. Inhaber ist Otto
Munk , Bijouteriesabrikant allda.

Nach dem Ehevertrag desselben mit Emma
Riedel von Odenheim , ck. 4. Odcnheim,26 . Mai 1865, ist die ehelicheGütergemein
schaft auf den Einwurf von je 20 fl. be
schränkt .

Pforzheim , den 18. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Strafrechtspflege .

Bairra . Bekam »tmach«»Wv,
. . . V.933 . Pforzheim .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung w« .
den den Josef Bekmann 'S Eheleute» ve,
Bilfingen auf dortigem Rathhause
Freitag d en 12. November d. H

Vormittags ' /,11 Uhr ,1 Vrtl . 20 Rih . Wiesen auf der Nezwiese
öffentlich versteigert und eigenthümlich z„.
geschlagen , wenn der SchätzungSpreiS»m
700 Mark oder mehr erlöst wird. Die
Wiese ist jedoch zum vierten Theile in lebens¬
länglicher Nutznießung de» Vater » Lorenz
Bekmann in Bilfingen .

Hievon erhält der unbekannt wo sich be¬
findliche Schuldner mit der Aufforderung
Nachricht, im hiesigen Gerichtsbezirkeeinen
Bcvollmächtigteo zu ernennen , widrigen¬
falls alle Weilern Verfügungen mit der
Wirkung , als wären sie ihm selbst zngestellt

(worden, an der GerichtStafel angeschlagenwerden. Der Erlös ist baar zahlbar. ^ >
^Wendungen gegen dieSteigerunaSbedingn».
-gen überhaupt und gegen die Schätzung find
mindestens 8 Tage vor der Steigerung bei
Großh . Amtsgerichte einzureichen oder vor -
zntragen .

Pforzheim , den 26 . Oktober 1875.
ißh . Notar
l o r e r .

W .536 . Nr . 17,026 . Wald Sh nt .
Unser Ersuchen um Mittheilung de» Aus-
euthaltSorteS de» Johann Rieger vou
Grießeu in Nr . 250 d. Bl ., Beilage, neh¬
men wir zurück .

WaldShut, den 26. Oktober 1875.
bad . Amtsgericht.

Brauer .

W.59. 2 . Ladenburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Mittwoch de« 3. November d . I . , j
Nachmittags 3 Uhr,

werden in Folge richterlicher Verfügung
ausdemRathhanS in Schriesheim
die unten beschriebenen Liegenschaften der
Babette Karoline Stern Wittwe , geborue
ESkele » , in Mannheim einer zweiten
öffentlichen Versteigerung au-gesetzt und
endgiltig dem sich ergebenden höchsten Ge¬
bote zugeschlagen , auch wenn solche- de«
Schätzung- Preis nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein Morgen 2 Viertel 71 Ruthen
HauS - und Hofraithe , worauf fol¬
gende Gebäude stehen :

u) rin zweistöckiges Wohnhaus « it
gewölbtem Keller,

b> ein dreistöckiges Fabrikgebäude ,
o) ein Holländerin » mit Wasscr-

radüberban ,
4) «in dreistöckiges WohnhanS,
s) ein zweistöckiger Trockenbaa,
t) ein Viehstall,
x) ein Wafserradüberbau ,
ü) ein Dampfkamin ; .

2. 7 Morgen 84 Ruthen Pflanz - u»
Baumgärten , Wiesen »nd Bav
dämme.

Diese Realitäten bilden zusammen ew
Ganze», liegen im LudwigSthale in Schs" -*
heim und find begrenzt : nördlich die Th«' '
straße , östlich Domänengut und Gcmnuok ,
südlich Gemeindewald, westlich die Gememde
und Müller Heinrich Karque.

Zusammen toxirt zu . 51,5tt ) »c.
Ladenburg, den 20 . September 1875 .

Der BollstreckungSbeamte:
Weber , Notar.

B .903. 2. Ein mit den besten Referen¬
zen versehener jüngerer Kanfma «*- ,
deutschen und französischen Korres-ovoe"»
sowie der doppeltea Buchhaltung vollstän¬
dig mächtig, sucht zu baldigem EratrUt i
einem Geschäfte Süd - Deutschland» , ot» .
Reisender oderCoNpwrrM
Stellung.

« esl. Offerten beliebe man unter
^ 2215tz an die Annoncen -ExpONwo

i . B . cioznseodcn.

Druck und Verlag der G. Braon ' sche » H « fbuchdru ckere 0
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